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EineAktionderGemeindeWienzurSoldatenversorgung.SchonseitJahren
bemühtsichdie OrganisationderHeeresangehörigendesBundes ,umdasZu¬
standekommeneinesGesetzes ,durchdasfürWehrmänner,dieihreDienstzeit
vollendet haben ,eine Versorgungim öffentlichen Zivildienst erreicht wer- ¬
densoll .AuchimNationalratliegenmehrereGesetzentwürfezurBeratung.

ein GesetzzustandezuLeiderist esbishernichtgelungen,
bringen .Der "Militärverbandfür österreichische Heeresangehörige "hat

sichvorkurzemanBürgermeisterSeitzmitdemErsuchengewendet,dieGe
meindemögeangesichts der Schwierigkeiten ,die diesemGesetzentgegenste-¬
hen ,in ihremWirkungskreisselbständig Vorsorgefür ausgedienteWehr-¬
männertreffen .DerBürgefmeisterhatAuftraggegeben,einesolcheVor-¬
lage für den Gemeinderat auszuarbeiten .Diese Vorlage wird bereits in der

nächstenWochediegemeinderätlichenKörperschaftenbeschäftigen .DerIn-¬
haltdervomamtsführendenStadtratSpeiserausgearbeitetenVorlageist
folgender :Die Vorlagebezieht sich auf Wehrmänner ,Wehrmannschargenund
aus demWehrmannsstandhervorgegangene Unteroffiziere ,die die sechs
oderneunjährigePräsenzdienstzeitvollbrachthabenoderinfolgeeiner
feindlichen Einwirkungoder eines Unfalles - bei Fortbestand ihrerPienst -¬

fähigkeitfür denZivildienst- für denHeerendienstuntauglichgeworden
sind ,sofern sie die vonder HeeresverwaltunggebührendeAbfertigunger - ¬
haltenhaben ,FürdieSoldatenanstellungenkommenalle Postendesständi-¬
genBedarfesinBetracht,mitAusnahmederDienstpostenderLehrerundje-¬

ner Dienstposten ,für deren Erlangungvolle Hochschulbildungvorgeschrie -¬
ben ist .Die Bewerbungsteht allen Soldaten frei ,die den bezüglichenAuf- ¬
nahmserfordernissenentsprechen .Es ist zunächst in Aussichtgenommen,

dreissig vomHundert aller im Laufe eines Kalenderjahres mit Männernzur

gelangendenVienstpostenan Soldatenzu vergeben .DieserHundertsatzer -¬
höhtsichjedoch ,fallsdasSoldatenversorgungsgesetzbeschlossenwird,
unddort höhereHundertsätze für denPund ,für die Bundesbetriebeund
für die Unternehmung"Oesterreichische Bundesbahnenfestgesetzt werden
sollten ,für die vergleichbaren GruppenundKategorienderstädtischen

Angestelltenautomatisch.EinejährlicheAurechnungsollfeststellen ,ob
tatsächlichdie diesemHundertsätzenentspröchendeAnzahlvonSoldaten
angestellt wurde .Ist eine genügendeAnzahlgeeigneterBewerbervorhan-¬
den ,dannmussauchdie verhältnismässigeZahlvonSoldatenanstellungen
erfolgen .DieAngestelltenSoldatenwerdenin dienstrechtlicherBezie-¬
hung den gleichartigen städtischen Angestellten vollkommengleichgestellt .

emeindeWienfürstädtischeAngestellte"wirdaufgelöstunddieGemeinde
LiquidationwidmetfürdieDurchführungder dieser Anstalt 585 . 000Schil

ling .
Auchdiese Vorlagewirdin der nächstenWochedenGemeinde-¬

rat beschäftigen ,ebensowerdendie geändertenFollektivverträge fürdie

Strassenbahnbediensteten,GaswerksbedienstetenundfürdieArbeiterdes
städtischen Fanalräumungsbetriebes vorgelegt .

DieGartenflächenvordemWestbahnhofindasParkschutzgebieteinbegogen.
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhat nacheinem
Berichtdes GemeinderatesReismannbeschlossen ,die Gartenflächenvordem
WestbahnhofinFünfhausindasWienerParkschutzgebieteinzubeziehen.Die
Anträgewerdenbereits in der nächstenSitzungdes Gemeinderatesberaten

werden.
HeuteStrandfestamGänsehäufel .DasgrosseStrandfestimstädtischen
StrandbadGänsehäufelbeginntheuteSonntag10Uhrvormittags,Militär-¬
konzert ,Tanzvorführungender TanzgruppeGreteGross ,Vorträgedespopu
lären Plügelhornkünstler Professor Dr .Sostarie ,grosseStrandmodeschau,

(Zwieback,Kärntnerstrasse),Schönheitskonkurrenz ,Berren-undDamenwett-¬
schwimmen ,Tanz im Freien ,Belustigungen aller Art und sportliche Scherz - ¬

konkurrenzen.ZumAbschlussgrosses„euerwerkundbengalischeBeleuch¬
tung des Strandes ,NähereAuskünftedurch Anrufder Nummern92 = - 10und

41- 034.

SitzungenimRathaus.DerGemeinderathältauchinderkommendenWoche
amDienstagundFreitagum5 UhrnachmittagsSitzungenab .DerWiener
Stadtsenathält amPienstagum11UhrvormittageineGeschäftssitzungab

EntfallendeSprechstundebeimstädtischenBaureferenten .AmMontag
entfälltdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratSiegel.
UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatJulibetragendieGe-¬
bührenfür dieReinigungderKanäle unverändertdasDreissigfachedes
Mietzinses ,der für denMonatAugust1914bezahltwordenist .

DieVOrschussaktionderGemeindefürdiestädtischenAngestellten.Stadt-¬
rat Speiserhat die vonihmwiederholtangekündigteVorlageübereineKre¬
ditaktion für die städtischen Angestellten fertiggestellt .InZukunft
soll an städtische Angestellte nicht nur allein in Krankheitsfällen ,son

dern auchin anderenFällen ein Kredit diøekt vonder Gemeindegegeben
werden .DieZentralsparkassederGemeindeWienstellt zudiesem"wecke
fünfzigMilliardemKronenzurVerfügung.DieGemeindewirddenIngestell-¬
ten ,denensie ausdiesemKreditVorschüssegewährt,genaudieselbensechs
Prozent Zinsen anrechnen ,die sie selbst an die Sentralsparkasse zahlen

muss.DieGemeindeträgtdieVerwaltungskostenunddasRisikofüretwaige
VerlusteundErhöhungendesZinssatzes.ImallgemeinenwirdderKredit
für etwadreiMonate,rückzahlbarin zweiJahren ,gegeben .Polizzenund
Bürgschaftenentfallen .DurchdieseVorlagewirdeinemgrossenKreisvon
städtischenAngestellteneinebedeutendeErleichterunggewährt ,weilheu-¬

te ein Kredit bei den privaten Vorschussvereinenunter zwanzigProzent
Zinsennichtzubekommenist .Diebisherbestandene„Kreditanstaltder

AmerikainWien.WiedieFremdenverkehrskommssionderBundesländerWien
undNiederösterreichmitteilt ,habeneineWeiheamerikanischerStudenten ,
die aufVeranlassungdesAustro-americanInstitute of EducationnachWien
gekommensind ,andenDirektordiesesInstitutes ,ProfessorDrPaulL .Deng-¬

ler ,nachstehendesSchreibengerichtet :Wir ,die unterzeichnetenMitglie-¬

derdesamerkkanischenSeminars ,diewährendunseresAufenthaltesin
IhrerStadtdieJastfreundschaftdesAmerika-Institutesgenossenhaben,
möchtenIhnenmitdiesemBriegeunserenherzlichstenDankaussprechen,für
die vielen persönlichenFreundlichkeitenundzugleichunsertiefesInteres -¬

se undunsereHochachtungausdrücken,für diegrossartigenPeistungen,
dieWienaufdenverschiedenenGebietenderStadtverwaltung,Erziehung
unddes Wohlfahrtswesensvollbringt .Wirbewunderndiese mutigePolitik ,
derenMeiterentwicklungwarmitgrösstemnteresseunddenhöchstenHoff-¬
nungenverfolgenwerden.NichtwenigeunterunsstellensichdieFrage,
obWiennicht die Weltauf demWegzumBesserenundSchönerenführt .

. 7020
Lausbübereienin Einderfreibädern .GewissenloseMenschenhabengestern
nachtsindasWasserbeckendeserstseiteinigenTageneröffnetenstädti-¬
schenKinderfreibadesamVogelweidplatzauf der SchmelzgrosseMengen
Glasscherbengeschüttet.VorkurzemleistetensichUnbekannteden"Spass"
in das Wasserbeckendes KinderfreibadesamMargaretengürtelsiebenKrebse
zugeben .DiePolizeidifektionhat verfügt ,dasseineschärfereUeberwa¬
chungdieser für die Pflegeder GesundheitunsererFindersowichtigen
Anlagenerfolgenwird.
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